	
Interventionsablauf bei (psychischen) Problemen

Bei psychischen Problemen bietet die Gemeindeverwaltung als Arbeitgeberin Hand zu Lösungen; wenn immer möglich soll die Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten werden. Mitarbeitende und Vorgesetzte haben gegenüber sich selbst, den andern Mitarbeitenden und dem Betrieb eine Verantwortung. Die Vorgesetzten sind verpflichtet, die Mitarbeitenden mit Problemen, die sich negativ auf den Betrieb auswirken, zu konfrontieren und ihnen mit den verfügbaren Mitteln zur Seite zu stehen. Von den Mitarbeitenden erwarten wir, dass sie aktiv an der Problemlösung mitwirken

Es sei nochmals darauf hingewiesen: Durch eine frühzeitige Intervention bei auffälligem Verhalten oder Leistungsproblemen sorgen wir dafür, die Belastungen für alle Beteiligten erträglich zu halten, Langzeitabsenzen und den Verlust von Arbeitsplatz zu vermeiden und vermitteln ein humanes Unternehmensbild nach innen und in der Öffentlichkeit.




















	Version
	

	Datum
	

	Verantwortlich
	




Es ist Aufgabe des/der Vorgesetzten, beim Auftreten von Veränderungen in Leistung und/oder Verhalten bei Mitarbeitenden frühzeitig zu reagieren. Mit rechtzeitigen und konstruktiven Interventionen soll die Leistungsfähigkeit so weit als möglich erhalten werden. Der Verlauf einer Intervention lässt sich in vier Phasen unterteilen.
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1. Sensibilisierungsphase
Die ersten Schritte dienen der Früherfassung. Der/die Vorgesetzte erkennt eine Veränderung respektive Verschlechterung der Leistung oder des Verhaltens und spricht den Mitarbeiter / die Mitarbeiterin direkt darauf an. Er/Sie holt die Meinung des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin ein, vereinbart in Absprache Ziele und bietet Unterstützung an. In den Wochen danach beobachtet er/sie, ob der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin die Eigenverantwortung wahrnehmen kann und zur gewohnten Leistung resp. zum gewohnten Verhalten zurückfindet.
2. Veränderungsphase
Sind Leistung und/oder Verhalten weiterhin ungenügend, bezieht der/die Vorgesetzte den Personaldienst in das weitere Vorgehen ein. Dem betroffenen Mitarbeiter, der betroffenen Mitarbeiterin wird eine Frist für das Aufsuchen einer geeigneten professionellen Unterstützung (Arzt, Psychiater, Beratungsstelle etc.) gesetzt, um der ‚Schadenminderungspflicht‘ nachzukommen.
Behandlungsphase (Subprozess)
Ein Austausch zwischen dem Arbeitgeber und dem behandelnden Arzt kann entscheidend zur Problemlösung beitragen. Der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin, die Gemeindeverwaltung als Arbeitgeberin und der behandelnde Arzt regeln mit einer Vereinbarung die Kooperation während der Behandlungszeit. In regelmässigen Gesprächen wird der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin vom/von der Vorgesetzten und dem Personaldienst begleitet und der Behandlungserfolg festgehalten.
3. Massnahmenphase
Kooperiert der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin nicht mit dem behandelnden Arzt und/oder kann er/sie die Eigenverantwortung nicht wahrnehmen, so leitet die Gemeindeverwaltung die Androhung der Kündigung ein. Der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin erhält eine letzte Chance.
4. Trennungsphase
Sind Leistung und Verhalten (inkl. Kooperation bezüglich psychischer Erkrankung) nach wie vor nicht in Ordnung, leiten der/die Vorgesetzte zusammen mit dem Personaldienst die Kündigung ein.
Begrifflichkeiten
geeignete professionelle Unterstützung	Damit sind Fachpersonen wie Arzt, Psychiater oder Fachpersonen aus Beratungsstellen gemeint. Im folgenden Interventionsschema wird anstelle der Aufzählung nur noch der Begriff Arzt verwendet.
Schadenminderungspflicht	Wir nehmen unsere Fürsorgepflicht als Arbeitgeberin wahr und erwarten umgekehrt von den Mitarbeitenden, dass sie aktiv an der Problemlösung mitwirken. Denn die Fürsorgepflicht der Arbeitgeberin wird begrenzt durch das Fehlverhalten der Mitarbeitenden: Hat dieses Verhalten zum Konflikt beigetragen, kann sich der/die Mitarbeitende nicht auf die Fürsorgepflicht der Arbeitgeberin berufen.
Leistungs- und Verhaltensprobleme	Auf mögliche psychische Probleme weisen Auffälligkeiten im zwischenmenschlichen Kontakt, im Arbeitsverhalten und/oder in der Leistung hin:
· Abwesenheit vom Arbeitsplatz (z.B. kurz „verschwinden“)
· Verhalten im Team (z.B. Rückzug)
· äussere Merkmale (z.B. Vernachlässigung von Körperpflege)
· psychische Veränderungen (z.B. ständig unruhig/angespannt)
· körperliche Veränderungen (z.B. Klagen über Schlaflosigkeit)
· Leistung am Arbeitsplatz (z.B. Leistungsschwankungen)
Arbeitsplatzanpassungen	Die Art der Arbeitsplatzanpassung hängt von der spezifischen Beeinträchtigung ab und sollte ggf. mit dem behandelnden Arzt besprochen werden. Zu bedenken sind folgende Aspekte:
· Arbeitszeit
· Arbeitsaufgaben
· Strukturierung der Aufgaben
· vermehrte Einzelarbeit
· weniger Planungsaufgaben
· häufigere Kurzpausen
· ruhige Arbeitsumgebung


Sensibilisierungsphase
Zielsetzung: 	Früherfassung 
Prozessverantwortung:	Vorgesetzte*r

Leistungs- bzw. Verhaltensmängel mehrfach beobachtet
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G0:	Vorgehen mit PD besprechen

G1:		Beobachtungsphase vereinbaren
Teilnehmende:	bMA, V
Leitung:	V
Protokoll:	V
Anlass:
· mehrfach beobachtete Leistungs- bzw. Verhaltensmängel
Inhalte:
· Konfrontation bMA mit Problemverhalten und positives Feedback 
· Leistungs- und Verhaltensvereinbarung mit Zielsetzungen
· Gesundheit und Sicherheit
· Hinweis auf Unterstützungsangebote (Personaldienst resp. Psychiater, Arzt, Beratungsstelle)
· Falls bMA bereits in Behandlung: Angebot zu gemeinsamem Gespräch mit Arzt und PD
· Ankündigung weitere Beobachtung während zwei bis drei Monaten.
· Termin für nächstes Gespräch festlegen

[image: ]

G1:	Beobachtungsphase vereinbaren
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Beobachtungsprotokoll erstellen
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Leistung /
Verhalten
i.O.


Nein





G2:	Übergabe an PD ankündigen
Ja



[image: ]
PD informieren
(Start Veränderungsphase)


G2:	Standortgespräch (Beobachtungsphase auswerten)
Teilnehmende:	bMA, V
Leitung:	V
Protokoll:	V
Anlass: Ende der Beobachtungsphase
Inhalte:
· Leistung und Verhalten 
wieder i.O. ( Entlastung) oder 
nicht i.O. ( Veränderungsphase)
Protokoll:
· Schriftliche Entlastung oder Belastung
· Unterlagen im Personaldossier

[image: ]
Stufe
2




G2:	Standortgespräch
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PD informieren







Abkürzungen
PD	Personaldienst
bMA	betroffene Mitarbeiterin resp. betroffener Mitarbeiter
V	Vorgesetzte*r
G#	Gespräch (Nr.)

Veränderungsphase
Zielsetzung: 	Aufsuchen einer geeigneten professionellen Unterstützung 
Prozessverantwortung:	Personaldienst
G3:	Frist setzen für Konsultation professioneller Unterstützung
Teilnehmende:	bMA, V, PD
Leitung:	PD
Protokoll:	PD
Anlass:
· Leistung / Verhalten nach Sensibilisierungsphase nicht in Ordnung
· Rücksprache mit Hausarzt nicht in ausreichendem Masse möglich
· eskalierender Vorfall
Inhalte:
· Rückblick (Was bisher geschah)
· Leistungs- und Verhaltensvereinbarung mit Zielsetzungen
· Betriebliche Massnahmen: z.B. Umteilung, Arbeitsplatzanpassungen
· Verhaltensmassnahmen: Beratung durch professionelle Unterstützung (Arzt, Psychiater, Beratungsstelle etc.)
· Schadenminderungspflicht: Fristsetzung von ca. zwei Wochen für Konsultation professioneller Unterstützung und partielle Entbindung des Arztes von der Schweigepflicht
· Überprüfung durch PD vereinbaren
· Ungefährer Termin für nächstes Gespräch festlegen (genauer Termin je nach Zeitbedarf der Beratung).
· Ankündigung weitere Beobachtung

Stufe
2
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G3:	Frist setzen für Konsultation professioneller Unterstützung (Psychiater, Arzt, Beratungsstelle etc.)
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Rücksprache PD bei 
professioneller Unterstützung: Konsultation erfolgt? Beratungszeitraum?
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Frist eingehalten?

Nein



Ja



Behandlungsphase
(Subprozess)




Leistung /
Verhalten
i.O.

G6:	Standortgespräch (Veränderungsphase auswerten)
Teilnehmende:	bMA, V, PD
Leitung:	PD
Protokoll:	PD
Anlass: Ende der Veränderungsphase
Inhalte:
· Leistung und Verhalten wieder i.O.:
 Entlastung; Rückfallvereinbarung unter-zeichnen, bei Vorfall Wiedereinstieg bei G3
· Leistung / Verhalten teilweise i.O., keine Besserungsprognose, Bemühen da
 Anpassung des Arbeitsverhältnisses
· Leistung und Verhalten weiterhin nicht i.O.:
 Massnahmenphase
Protokoll:
· Unterlagen im Personaldossier

Nein




Stufe
3
Ja




G6:	Standortgespräch









Abkürzungen
PD	Personaldienst
bMA	betroffene Mitarbeiterin resp. betroffener Mitarbeiter
V	Vorgesetzte*r
G#	Gespräch (Nr.)

Behandlungsphase (Subprozess)
Zielsetzungen: 	- Verbesserung der Gesundheit und der Leistungsfähigkeit 
	- Erhalt der Arbeitsfähigkeit
Prozessverantwortung:	Personaldienst

Start Subprozess
Behandlungsphase
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G4:	Beratung vorbereiten
Teilnehmende:	bMA, V, PD, Arzt
Leitung:	PD
Protokoll:	PD
Zeitpunkt:
· Nach erster Konsultation beim Arzt
Anlass:
· Regelung der Kooperation
Inhalte:
· Schriftl. Zusammenarbeitsvertrag, enthaltend: Behandlungsabwicklung, Regelung Kostenbeteiligung, Absenzen- und Arbeitszeitregelung, partielle Entbindung des Arztes von der Schweigepflicht usw. 

G4:	Beratung vorbereiten
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Vertragsunterzeichnung




Beratung durch Arzt



[image: ]
[image: ]Beobachtungsprotokoll ergänzen
G5:	Standortgespräch (Arbeitsfähigkeit)




G5:	Standortgespräch (Arbeitsfähigkeit)
Teilnehmende:	bMA, V, PD, Arzt
Leitung:	PD
Protokoll:	PD
Anlass: Entwicklungen bei der Arbeit
Inhalte:
· Engagement des bMA (Motivation)
· Leistung und Verhalten
· Funktionseinschränkungen und Arbeitsanpassungen
· Datum nächste Zusammenkunft





Behandlung fortsetzen?


Ja



Nein


Ende Subprozess
Behandlungsphase









Abkürzungen
PD	Personaldienst
bMA	betroffene Mitarbeiterin resp. betroffener Mitarbeiter
V	Vorgesetzte*r
G#	Gespräch (Nr.)

Massnahmenphase
Zielsetzung: 	letzte Chance 
Prozessverantwortung:	Personaldienst

Stufe
3
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G7:	Kündigung androhen
Teilnehmende:	bMA, V, PD
Leitung:	PD
Protokoll:	PD
Anlass:
· Leistung / Verhalten weiterhin nicht i.O.
· bMA nicht kooperativ; kommt seiner/ihrer Schadenminderungspflicht nicht nach; Rücksprache mit behandelndem Arzt nicht in ausreichendem Masse möglich
Inhalte:
· Rückblick (Was bisher geschah)
· Erneuerung Vereinbarungen und Massnahmen aus G3
· Letzte Fristsetzung von max. zwei Wochen für Konsultation professioneller Unterstützung.
· Termin für nächstes Gespräch festlegen
· Ankündigung weitere Beobachtung
Protokoll:
· Aktennotiz mit Vereinbarungen, Auflagen usw.
· Schriftliche Kündigungsandrohung
G7:	Kündigung androhen
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Rücksprache PD bei 
professioneller Unterstützung: Konsultation erfolgt? Beratungszeitraum?






[image: ]Nein
Frist eingehalten?






Ja


Behandlungsphase
(Subprozess)



Ja
G8:	Standortgespräch
Nein
Leistung /
Verhalten
i.O.



G8:	Standortgespräch (Massnahmenphase auswerten)
Teilnehmende:	bMA, V, PD
Leitung:	PD
Protokoll:	PD
Anlass: Ende der Massnahmenphase
Inhalte:
· Leistung und Verhalten wieder i.O.:
 Entlastung; Rückfallvereinbarung unter-zeichnen, bei Vorfall Wiedereinstieg bei G4
· Leistung / Verhalten teilweise i.O., keine Besserungsprognose, Bemühen da
 Anpassung des Arbeitsverhältnisses
· Leistung und Verhalten weiterhin nicht i.O.:
 Trennungsphase
Protokoll:
· Unterlagen im Personaldossier






Stufe
4















Abkürzungen
PD	Personaldienst
bMA	betroffene Mitarbeiterin resp. betroffener Mitarbeiter
V	Vorgesetzte*r
G#	Gespräch (Nr.)

Trennungsphase
Zielsetzung: 	Auflösung des Arbeitsverhältnisses 
Prozessverantwortung:	Personaldienst

Stufe
4






G9:	Schlussprüfung
Teilnehmende:	V, PD, Gemeindeschreiber
Leitung:	Gemeindeschreiber
Protokoll:	PD
Anlass:
· Kündigungsandrohung zeigt keine Wirkung; bMA kommt seiner/ihrer Schadenminderungspflicht nicht nach
Inhalte:
· Beschlussfassung Kündigung
· Weiteres Vorgehen






G9:	Schlussprüfung













G10:	Kündigung aussprechen
Teilnehmende:	bMA, V, PD, Gemeindeschreiber
Leitung:	Gemeindeschreiber
Protokoll:	PD
Anlass:
· Leistung und Verhalten nach wie vor nicht i.O., bMA kommt seiner/ihrer Schadenminderungspflicht nicht nach
Abwicklung:
· Nach Standard des Personaldienstes
G8:	Kündigung aussprechen, weiteres Vorgehen nach Standard des Personaldienstes






















Abkürzungen
PD	Personaldienst
bMA	betroffene Mitarbeiterin resp. betroffener Mitarbeiter
V	Vorgesetzte*r
G#	Gespräch (Nr.)
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